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Protokollauszug GR Weißdorf vom 25.07.2018 
 
Behandlung eines Bauvorhabens - Neubau eines Freilandlegehennenstalls 
 

Bauvorhaben                   Neubau eines Freilandlegehennenstalls  
Bauherrn:    Gerald u. Patrick Hick 
Bauort:     Albertsreuth  
 

Gegen das im gdl. Bauplanverzeichnis unter lfd. Nr. 9/2018/W registrierte Bauvorhaben bestehen 
seitens des Gemeinderates keine Bedenken und Einwände. Das gemeindliche Einvernehmen wird 
erteilt.  
 
 
Bauleitplanung Schwarzenbach a.d.Saale; Beteiligung Träger öffentlicher Belange und der 
Nachbargemeinden 
 

Die Stadt Schwarzenbach a.d. Saale hat mit Schreiben vom 04.07.2018 mitgeteilt, dass der Stadtrat 
am 24.04.2018 die 3. Änderung des Flächennutzungsplanes und die Aufstellung eines vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplanes mit der Bezeichnung Solarpark Förmitztalsperre I beschlossen hat. 
 

Der Gemeinderat beschließt, dass gegen die vorgestellte Bauleitplanung der Stadt Schwarzenbach 
a.d.Saale keine Bedenken und Einwände bestehen. 
 
 
Ausbau eines Teilstückes der GV-Straße Bug - Oppenroth; Vergabe der Planungsleistung 
 

Für die Planungsleistungen der Sanierung eines Teilstücks der Gemeindeverbindungsstraße Bug – 
Oppenroth wurden 3 leistungsfähige Ingenieurbüros zur Angebotsabgabe für die Leistungsphasen  
1 – 9 aufgefordert.  
 

Mit öffentlicher Sitzung vom 14.06.2018 wurde seitens des Gemeinderates angeregt, dass der 
1.Bürgermeister nochmals ein persönliches Gespräch mit dem Grundstückseigentümer führen soll-
te, um den zwingend notwendigen Grunderwerb eventuell doch noch möglich zu machen. Eine Eini-
gung konnte leider nicht herbeigeführt werden.  
 

Der Gemeinderat beschließt, dass der Planungsgesellschaft USS-Consult aus Naila der Auftrag 
zum Angebotspreis in Höhe von 24.558,30 € brutto erteilt wird. 
 
 
Grundschule Weißdorf - Abbruch des alten Schulhauses u. Anbau von Sanitär- und Neben-
räumen an die Schulturnhalle 
 

Vergabe der Malerarbeiten 
 

Für das Gewerk „Malerarbeiten“ wurde eine beschränkte Ausschreibung nach VOB/A durchge-
führt. 
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Insgesamt wurden 12 als leistungsfähig bekannte Firmen zur Angebotsabgabe aufgefordert. Zum 
Abgabetermin am 23.07.2018 lagen 4 Angebote vor. Alle vier Angebote wurden zur Eröffnung zuge-
lassen. Vorab haben 4 Malerfirmen per Mail schriftlich mitgeteilt, dass sie auf Grund mangelnder 
Kapazität die Leistung im geforderten Zeitraum nicht erbringen können. 
 
Der Gemeinderat beschließt, dass der Auftrag an die Firma mit dem wirtschaftlichsten Angebot, 
Firma Frieser, Saaldorf 34, 07356 Bad Lobenstein zum Angebotspreis in Höhe von 21.815,56 € 
brutto vergeben wird. 
 
 
Vergabe Schreinerarbeiten - Innentüren 
 
Für das Gewerk „Schreinerarbeiten – Innentüren“ wurde eine beschränkte Ausschreibung nach 
VOB/A durchgeführt. 
 
Insgesamt wurden 9 als leistungsfähig bekannte Firmen zur Angebotsabgabe aufgefordert. Zum 
Abgabetermin am 23.07.2018 lagen 4 Angebote vor. Alle vier Angebote wurden zur Eröffnung zuge-
lassen. 
 
Der Gemeinderat beschließt, dass der Auftrag an die Firma mit dem wirtschaftlichsten Angebot, 
Firma. Schreinerei Stöhr, Nußhardtstraße 3, 95032 Hof, zum Angebotspreis in Höhe von 
20.485,12 € brutto vergeben wird. 
 
 
Nachtragsarbeiten zum Fußboden in der Schulturnhalle 
 
Im Zuge der Bauausführung wurde es auch vom Architekturbüro als sinnvoll erachtet, die Unterkon-
struktion auf ihrer gesamten Fläche durch Verlegen einer kunstharzgebundenen Polyesterfaser-
Pressplatte (Entkopplungsplatte) zu stabilisieren. 
 
Dafür legte die mit diesem Gewerk beauftragte Fa. Hofmann ein Nachtragsangebot vom 23.07.2018 
vor, welches sich auf 6.165,99 € brutto beläuft. Darin beinhaltet ist bereits die Ersparnis durch weg-
fallende Positionen aus dem Hauptauftrag in der Größenordnung von 7.889,70 € brutto.  
 
Der Gemeinderat gibt zur Beauftragung entsprechend dem Nachtragsangebot seine Zustimmung.   
 
 
Farbfestlegung Trennwände in den Toiletten 
 
Hierzu gibt es verschiedene Möglichkeiten, die Trennwände farblich auszuwählen. Der 
1. Bürgermeister zeigt den Gremiumsmitgliedern Farbmuster.  
 
Die Trennwände sollen in der Farbe eisblau eingebaut werden und die Türen in hellblau zur Ausfüh-
rung kommen. Die Beschläge sollen in Edelstahl eingebaut werden.  
 
 
Genehmigung Wohnungsrenovierung Kirchenlamitzer Str. 15 
 
Der langjährige Mieter der Wohnung in der Kirchenlamitzer Str. 15 OG links ist ausgezogen. Die 
Wohnung wurde seit vielen Jahren nicht mehr renoviert. 
 
Nachdem die Fa. Frister ohnehin in den gemeindlichen Mietshäusern tätig war, wurde der Auftrag 
um die Renovierung dieser Wohnung erweitert. 
 
Es ergaben sich unerwartete Mehrkosten durch die Entfernung von 2-lagig angebrachten Tapeten, 
Resten alter Leimfarbe und Styroporresten an Wänden und Decke.  
 
Nach Entfernung dieser Reste waren umfangreichere Spachtelarbeiten und Risssanierungen erfor-
derlich, die auch den Einsatz von Gewebe zur Armierung erforderten.  
 



 
 

Daraus und aus dem Auftrag, eine stärker pigmentierte Grundierung zur verwenden, ergaben sich 
Kostenmehrungen, so dass sich die Endabrechnung auf 4.346,23 € belief. 
 
Die Kosten sind durch die für das Haushaltsjahr 2018 vorhandenen Ansätze gedeckt.  
 
Der Gemeinderat genehmigt die Arbeiten und die Endabrechnung über 4.346,23 €.  
 
 
Erlass einer Änderungssatzung zur Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssat-
zung der Gemeinde Weißdorf 
 
Im Bayer.  Kommunalabgabengesetz ist seit 2014 vorgesehen, dass Benutzungs- bzw. Verbrauchs-
gebühren als öffentliche Last kraft Gesetz auf dem Grundstück liegen und damit eine wirksame 
dingliche Haftung des Grundbesitzes besteht. Eine Änderung der Mustersatzung durch das Bayer. 
StMIBV und des StMJ wurde nicht vorgenommen und ist auch zukünftig nicht vorgesehen. In einer 
Stellungnahme wird allerdings folgende Äußerung abgegeben: „Ein klarstellender Hinweis in den 
Satzungen ist allerdings keineswegs schädlich und kann jederzeit aufgenommen werden.“ 
Auch der Bayer. Gemeindetag unterstützt diese Klarstellung in der Satzung, dass die vom Gesetz-
geber gewollte Rechtslage in der Praxis abgesichert ist.  
 
Ein Rechtsstreit einer Nachbargemeinde in obiger Angelegenheit hat diese Problematik offengelegt.  
 
Um zukünftig Klarheit bei diesem Thema zu haben, wird mit der beiliegenden Änderungssatzung zur 
Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung der Gemeinde Weißdorf ein Absatz 4 in 
§ 13 eingefügt. 
 
Dieser lautet: 
Die Gebührenschuld ruht für alle Gebührenschulden, die gegenüber den in Abs. 1 bis 3 genannten 
Gebührenschuldnern festgesetzt worden sind, als öffentliche Last auf dem Grundstück bzw. dem 
Erbbaurecht als öffentliche Last (Art. 8 Abs. 8 i. V. m. Art. 5 Abs. 7 KAG). 
 
Die vorliegende Änderungssatzung vom 25.07.2018 zur Beitrags- und Gebührensatzung zur Ent-
wässerungssatzung der Gemeinde Weißdorf vom 19.07.2013 wird als Satzung beschlossen. 
 
 
Erlass einer Änderungssatzung zur Beitrags- und Gebührensatzung zur Wasserabgabesat-
zung der Gemeinde Weißdorf 
 
Im Bayer.  Kommunalabgabengesetz ist seit 2014 vorgesehen, dass Benutzungs- bzw. Verbrauchs-
gebühren als öffentliche Last kraft Gesetz auf dem Grundstück liegen und damit eine wirksame 
dingliche Haftung des Grundbesitzes besteht. Eine Änderung der Mustersatzung durch das Bayer. 
StMIBV und des StMJ wurde nicht vorgenommen und ist auch zukünftig nicht vorgesehen. In einer 
Stellungnahme wird allerdings folgende Äußerung abgegeben: „Ein klarstellender Hinweis in den 
Satzungen ist allerdings keineswegs schädlich und kann jederzeit aufgenommen werden.“ 
Auch der Bayer. Gemeindetag unterstützt diese Klarstellung in der Satzung, dass die vom Gesetz-
geber gewollte Rechtslage in der Praxis abgesichert ist.  
 
Ein Rechtsstreit einer Nachbargemeinde in obiger Angelegenheit hat diese Problematik offengelegt.  
 
Um zukünftig Klarheit bei diesem Thema zu haben, wird mit der beiliegenden Änderungssatzung zur 
Beitrags- und Gebührensatzung zur Wasserabgabesatzung der Gemeinde Weißdorf ein Absatz in § 
12 eingefügt. 
 
Dieser lautet: 
Die Gebührenschuld ruht für alle Gebührenschulden, die gegenüber den genannten Gebühren-
schuldnern festgesetzt worden sind, als öffentliche Last auf dem Grundstück bzw. dem Erbbaurecht 
als öffentliche Last (Art. 8 Abs. 8 i. V. m. Art. 5 Abs. 7 KAG). 
 
Die vorliegende Änderungssatzung vom 25.07.2018 zur Beitrags- und Gebührensatzung zur Was-
serabgabesatzung der Gemeinde Weißdorf vom 09.12.2016 wird als Satzung beschlossen. 



 
 

Feststellung des Bedarfs an Kinderbetreuungsplätzen für das Kindergartenjahr 2018/19 
 
Eine Feststellung des Bedarfs an notwendigen Kinderbetreuungsplätzen ist lt. BayKiBiG nicht mehr 
gesetzlich vorgeschrieben. Jedoch muss jede Stadt bzw. Gemeinde ein ausreichendes Betreuungs-
angebot sicherstellen (Art. 5 BayKiBiG).  
 
Hierzu wird empfohlen, eine Bedarfsfeststellung alle drei Jahre durchzuführen. Unerlässlich ist eine 
Feststellung des Bedarfs an KiTa-Plätzen bei einer Beantragung von Zuschüssen für eine Investiti-
ons- bzw. Erweiterungsmaßnahme.  
 
Die letzte Erhebung bzw. Beschlussfassung erfolgte für das Kindergartenjahr 2016/2017. 
Da aktuell die Kinderkrippe voll ausgelastet ist und ggf. eine Erweiterung des Platzangebotes ge-
schaffen werden muss, wurde zur Feststellung des Bedarfs für das Kindergartenjahr 2018/19 eine 
Elternbefragung durchgeführt.  
 
Insgesamt wurden die Eltern von 93 Kindern angeschrieben, es wurden 49 Fragebögen zurückge-
schickt, dies entspricht einer Quote von 52,7 %, was über der durchschnittlichen Rücklaufquote bei 
Elternbefragungen liegt. Zur Bedarfsermittlung wäre diese Quote auf 100 % hochzurechnen. Als 
weitere Grundlage für den Bedarf an Betreuungsplätzen werden die vorliegenden Anmeldungen für 
das Kindergartenjahr 2018/19 herangezogen. Bei Einbezug der auswärts untergebrachten Kinder 
kann eine zusätzliche Reserve bei der Ermittlung des Bedarfs entfallen.  
 
Es liegen folgende Zahlen aus den Anmeldungen bzw. aus der Elternbefragung vor, aus denen der 
notwendige Bedarf abzuleiten ist: 
 
 
Betreuungsplätze für Kleinkinder bis 3 Jahre (Krippenkinder): 
  
In der Kinderkrippe Weißdorf werden im Kindergartenjahr 2018/19 im Jahresverlauf max. 11 
Kinder betreut, als Reserve sollten 3 Kinder veranschlagt werden. 
 
Betreuungsplätze für Vorschulkinder von 3 – 6 Jahren (Regelkinder): 
 
Lt. Anmeldungen werden im Kindergartenjahr 2018/19 im Kindergarten Weißdorf max. 24 Kinder 
betreut, als Reserve sollten 4 Kinder berücksichtigt werden, da für 3 Kinder auswärtige Unterbrin-
gung beantragt wurde. 
 
Betreuungsplätze für Schulkinder von 6 – 10 Jahren (Schulkinder): 
 
Lt. Voranmeldungen werden im Kinderhort Weißdorf voraussichtlich 15 Kinder betreut. Da erfah-
rungsgemäß besonders bei der Schulkinderbetreuung unterjährig größere Veränderungen auftreten, 
sollten hier 5 Kinder als Reserve berücksichtigt werden.  
 
Lt. Betriebserlaubnis können (in Klammern zusätzl. innerhalb eines Kindergartenjahres) 
 
- in der Kinderkrippe in Weißdorf  max. 12 (+2) 
- im Kindergarten in Weißdorf  max. 25 (+3) 
- in Kinderhort in Weißdorf   max. 20 (+2) 
 
Kinder aufgenommen und betreut werden. Die Einrichtung ist an ihrer Kapazitätsgrenze angelangt. 
Im Kindergartenjahr 2018/19 können jedoch alle vorgenannten Kinder in der Kindertagesstätte 
Weißdorf untergebracht werden.           
 
 

In der KiTa Weißdorf wird für das Kindergartenjahr 2018/19 und bis auf Weiteres folgender Bedarf 
an Kinderbetreuungsplätzen festgestellt.  
 
 

Betreuungsplätze für die Altersgruppe von 0 - 3 Jahren (Krippenkinder):      14 Kinder 
Betreuungsplätze für die Altersgruppe von 3 - 6 Jahren (Regelkinder):       28 Kinder 
Betreuungsplätze für die Altersgruppe von 6 – 10 Jahren (Schulkinder):      20 Kinder    



 
 

Amtliche Bekanntmachungen 
 

 

Bekanntmachung 
 

Durchführung einer Grenzbegehung 
 
Im Vollzug des Abmarkungsgesetzes und der Feldgeschworenenverordnung findet am 
 

Samstag, den 15.09.2018 
 
eine Begehung entlang des Grenzverlaufes zu den Nachbargemeinden Markt Sparneck sowie der 
Stadt Münchberg statt. Die Tour geht ab dem Fassungsbereich der Benker Wasserversorgung bis 
Schallersgrün. 
Betroffen sind auf Weißdorfer Seite die Gemarkungen Hallerstein, Weißdorf und Wulmersreuth. 
 

Treffpunkt: 09.00 Uhr 
am Gasthaus Walther in Wulmersreuth 

 
Am Treffpunkt, welcher auch gleichzeitig der Endpunkt der Begehung ist, erfolgt die gemeinsame 
Abfahrt mit gemeindlichen Fahrzeugen zum Ausgangspunkt „Wasserversorgung Benk“. 
Die angrenzenden Grundstückseigentümer werden hiermit zur Teilnahme eingeladen. Im Übrigen 
kann sich jedermann der interessiert ist an der Grenzbegehung beteiligen. 
Wasserfestes Schuhwerk wird den Teilnehmern empfohlen. Die Grenzbegehung findet bei jeder 
Witterung statt. 
 
Weißdorf, den 27.08.2018 
Gemeinde Weißdorf 
 
Hain 
1.Bürgermeister 

 

 
 
Bevölkerungsstand 
 
Am Stichtag 31.07.2018 lautet der Bevölkerungsstand der Gemeinde Weißdorf: 
              (Vergleich 30.06.2018) 
Gesamteinwohnerzahl:   1239     1233  
Davon 
Hauptwohnsitze:     1170     1164 
Nebenwohnsitze            69         69 
 
 

 

Zurückschneiden von Bäumen und Sträuchern 
 

Es wurde festgestellt, dass bei verschiedenen Grundstücken, insbesondere in Neubaugebieten, die 
Äste von Bäumen und Sträuchern in den Verkehrsraum hineinragen. Wir möchten ausdrücklich da-
rauf hinweisen, dass über dem Fahrbahnbereich ein Lichtraumprofil von mindestens 4,50 m und im 
Gehwegbereich ein solches von 2,50 m vorhanden sein muss. 
 

Die betroffenen Grundstückseigentümer werden deshalb gebeten, ihrer Verpflichtung gemäß dem 
Bayer. Straßen- und Wegegesetz nachzukommen und ihre Sträucher zurück zu schneiden. Bei 
Nichtbeachtung müsste eine Ersatzvornahme angeordnet werden. Wir hoffen jedoch, dass es sol-
cher Maßnahmen nicht bedarf.  
 



 
 

 

Fundsachen 
 

Beim Fundamt im Rathaus in Sparneck wurde 
 

1 Sportbrille 
1 Brille 
 
abgegeben. Fundgegenstände können von den rechtmäßigen Eigentümern während der allgemei-
nen Dienststunden abgeholt werden. 
 
 

 
Betrieb von Rasenmähern 
 
Nach den Bestimmungen der Geräte- und Maschinenlärmschutzverordnung dürfen 
Rasenmäher an Werktagen nur noch in der Zeit von  

07.00 – 20.00 Uhr 
betrieben werden. Der Betrieb von Rasenmähern an Sonn- und Feiertagen ist nicht erlaubt. 
 
 
 
 
 

Termine 
 
 

Sa. 01.09. 16.00 Uhr Haxenessen Sommerhut Fischereiverein 

Sa. 15.09. 14.00 Uhr Kärwa Sportheim TuS Weißdorf 

So. 16.09.  Kärwa  

Sa. 22.09.  Kärwa Sparneck FC Waldstein 

Fr. o. 
Sa. 

28. o.29.09.  150 Jahre TuS in der Turnhal-
le Weißdorf 

TuS Weißdorf 

 
 
 
 
 
 

Öffentliche Bekanntmachung 
 
Die Gemeinde Weißdorf weist darauf hin, dass so gennannte Wassereigengewinnungsanlagen, die 
in Wohngebäuden betrieben werden (z.B. für Toilettenspülung) im Rathaus zu melden sind. 
Dies gilt sowohl für bestehende als auch für neu geplante Anlagen. Dabei ist durch geeignete Maß-
nahmen sicherzustellen, dass von diesen keine Rückwirkungen in das öffentliche Wasserversor-
gungsnetz möglich sind. Die Einleitungen aus solchen Eigengewinnungsanlagen in das Kanalnetz 
unterliegen der Abwassergebührenpflicht. Die mengenmäßige Ermittlung dazu obliegt dem Grund-
stückseigentümer und ist grundsätzlich durch geeichte und verplombte Wasserzähler zu führen, die 
der Gebührenpflichtige auf eigene Kosten fest zu installieren hat. Fehlt ein solcher Wasserzähler, 
werden lt. Beitrags- und Gebührensatzung pauschal 15 m³ pro Jahr und Einwohner, der am Stichtag 
30.06. mit Hauptwohnsitz auf dem heranzuziehenden Anwesen gemeldet ist, angesetzt. 
 
Eigentümer von Wohngebäuden mit Wassereigengewinnungsanlagen möchten bitte unter Verwen-
dung des beigefügten Formulars eine entsprechende Meldung machen. 
 

  

http://de.123rf.com/photo_25521395_hand-gezeichnete-illustration-von-einem-gl-cklichen-g-rtner-mit-seinem-rasenm-her.html


 
 

MELDUNG WASSERGEWINNUNGSANLAGEN 
 

Ergänzung und Rückgabe erforderlich! !! 
Rückgabe an: Gemeinde Weißdorf, Schwarzenbacher Str. 6, 96237 Weißdorf 

Für die Gemeinde Weißdorf wurde ein Formblatt für die Nutzung von Wassereigengewinnungsan-
lagen erstellt.  
Bei den Wassereigengewinnungsanlagen sind die Wassermengen ausschlaggebend, welche aus-
schließlich für die Nutzung im häuslichen Bereich verwendet werden. Die Erklärung trägt zur Gebüh-
rengerechtigkeit in der Abwasserentsorgung bei. Die Wassereigengewinnungsanlagen werden bei 
der Erhebung der Schmutzwassergebühr berücksichtigt. Zisternen, welche ausschließlich für Zwe-
cke der Gartenbewässerung verwendet werden, fallen nicht unter die Erklärungspflicht.   
Für Auskünfte steht Herr Bienfang von der Verwaltungsgemeinschaft Sparneck zur Verfügung (Tel. 
09251/9903-20). 
 

 
Erklärung über Wassereigengewinnungsanlagen / 

Berücksichtigung bei der Erhebung von Schmutzwassergebühren 
 
____________________________ 
Name, Vorname 

 
95237 Weißdorf___________________  ______________________________ 
Anschrift gebührenpflichtiges Anwesen    Anschrift Eigentümer 

 
 
Ich erkläre hiermit als Eigentümer / Erbbauberechtigter des o. g. Anwesens folgendes: 
 
Für dieses Anwesen existiert eine Wassereigengewinnungsanlage:    □ ja 
           □ nein 
 
Diese ist in Betrieb seit ____________ Installation erfolgte durch Firma _________________ 
 
Die Nutzung des Wassers aus dieser Einrichtung erfolgt ganz oder zum Teil im häuslichen Bereich    
         □ ja 
(z.B. Toilettenspülung, Waschmaschine):       □ nein 
 
Für die Wassereigengewinnungsanlage existiert ein Zähler:     □ ja (Zähler Nr. ……..) 
           □ nein 
 

Art. 14 KAG – Abgabehinterziehung 
 

(1) 1 Mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren oder mit Geldstrafe wird bestraft, wer  
 

1. der Körperschaft, der die Abgabe zusteht, oder einer anderen Behörde über abgabenrechtlich erhebli-
che Tatsachen unrichtige oder unvollständige Angaben macht oder 

2. die Körperschaft, der die Abgabe zusteht, pflichtwidrig über abgaberechtlich erhebliche Tatsachen in 
Unkenntnis lässt  
 

und dadurch Abgaben verkürzt oder für sich oder einen anderen nicht gerechtfertigte Abgabevorteile erlangt. 2 
§ 370 Abs. 4, §§ 371 und 376 AO 1977 sind in ihrer jeweils geltenden Fassung entsprechend anzuwenden. 
 
(2) Der Versuch ist strafbar 
Von Art. 14 Kommunalabgabengesetz (KAG) habe ich Kenntnis. 
 
________________________________________ ____________________________________ 
Ort, Datum      Unterschrift 

 
  



 
 

 



 
 

 



 
 

 



 
 

  



 
 

  



 
 

Neuer Lebensretter in Weißdorf 
  

Weißdorf – Bei einem Herzstillstand zählt jede Minute. Bis zum Eintreffen der Rettungskräfte kann 
oft wichtige Zeit verstreichen. Umso wichtiger ist es, dass schnell Erste Hilfe geleistet wird. Und ob-
wohl die Herz-Lungen-Wiederbelebung Bestandteil eines jeden Erste-Hilfe-Kurses ist, trauen sich 
viele Menschen in solchen Situationen oft nicht zu, zu helfen. 
  

Aus diesem Grund werden an immer mehr öffentlichen Orten Defibrillatoren angebracht, damit in 
einer Notsituation schnell und unkompliziert geholfen werden kann. Durch Spenden der Energievisi-
on Franken, die erst kürzlich ihren Firmensitz von Bamberg nach Weißdorf verlegt hat, des Dorfla-
den Schlegel und der Firma KüchenSieber konnte nun auch in Weißdorf ein öffentlich zugänglicher 
Defibrillator angeschafft werden. Aufgehängt ist das Gerät in den Räumen der SB-Geschäftsstelle 
der VR-Bank. „So ist der Lebensretter immer rund um die Uhr zugänglich“ erläutert Bürgermeister 
Heiko Hain, der sich bei allen Spendern recht herzlich für die Unterstützung bedankte. 

  
 
 
 
  
Foto v.l.nr.: Bürgermeister Heiko Hain, 
Dominik Böhlein (Energievision Franken), 
Gudrun Schlegel (Dorfladen Schlegel) Ge-
traud Sieber und Tanja Schock (Küchen-
Sieber) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Anlässlich meines 80. Geburtstages möchte ich mich bei allen recht herz-

lich für die vielen Glückwünsche und Geschenke bedanken. 
 

Ein besonderer Dank gilt dem 

1.Bürgermeister Heiko Hain,  

der evangelischen Kirchengemeinde, 

dem TUS Weißdorf, 

dem Kaninchenzuchtverein, 

dem Reisetaubenverein, 

den Schwimmbad-Badenixen und 

den ehemaligen Mitarbeitern der Firma 

Paulaner. 
 

Gebhart Walter, Bug 
  



 
 

 

  



 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

Gefährliche Gase aus der Maissilage 
 
Angesichts des trockenen Klimas warnt die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und 
Gartenbau (SVLFG) vor lebensbedrohlichen Gasen aus dem Maissilo. 
Im Mais befindet sich aktuell aufgrund der Trockenheit noch viel Stickstoff. Dadurch besteht bei der Silie-
rung ein hohes Risiko, dass sich nitrose Gase bilden. Sie entweichen erkennbar in oranger bis rostroter 
Färbung aus der Silage und sind hochgiftig. Die Gasbildung erfolgt in den ersten Tagen nach dem Einla-
gern. Tritt dieses Gas seitlich aus dem Silo aus oder wölbt sich die Silofolie, muss der umliegende Be-
reich abgesperrt werden, so dass Menschen und Tiere nicht in den Gefährdungsbereich gelangen kön-
nen. Niemals sollte das Silo geöffnet werden, um das Gas abzulassen. Im Laufe des normalen Gärpro-
zesses (etwa sechs Wochen) wird das Gas abgebaut und das Silo kann gefahrlos geöffnet werden. 
 
Werden die Gase eingeatmet, kommt es zu Reizungen und Verätzungen von Augen, Nase und oberen 
Luftwegen. In diesen Fällen ist unbedingt sofort ein Arzt aufzusuchen. Bereits kleinste Mengen schädi-
gen Atemwege, Speiseröhre und Magenschleimhaut. Schlimmstenfalls besteht Lebensgefahr. 
 
Informationen zum Schutz gegen Gase gibt die SVLFG unter www.svlfg.de > Prävention > Fachinforma-
tionen A-Z > G > Gefahrstoffe. 

http://www.svlfg.de/


 
 

Kirchliche Nachrichten 
 

Gottesdienste in St. Maria  
 

02.09.18 14. So. n. Tr. 9:00 Gottesdienst Präd. Schobert 

09.09.18 15. So. n. Tr. 9:00 Gottesdienst Präd. Böhm 

09.09.18 15. So. n. Tr. 10:00 Kindergottesdienst Gemeindehaus 

11.09.18  Di 8:30 
Schulanfangs-GD in Sparneck f.    GS 

Weißdorf-Sparneck 
Pfr. Scheirich 

16.09.18  16. So. n. Tr. 10:00 Kirchweih-Gottesdienst m. Abm.  Pfrn. Teschke 

16.09.18 16. So. n. Tr. 10:00 Kindergottesdienst Gemeindehaus 

23.09.18 17. So. n. Tr. 10:00 Gottesdienst Präd. Köhn 

23.09.18 17. So. n. Tr. 10:00 Kindergottesdienst Gemeindehaus 

30.09.18 18. So. n. Tr. 10:00 Gottesdienst Präd. Böhm 

30.09.18 18. So. n. Tr. 10:00 Kindergottesdienst Gemeindehaus 
 

Termine 
 

Sa, 08.09.: 14.30h  Gemeinde-Treff, Gemeindehaus 
Mi, 12.09.: 19.30h  Konfirmanden-Elternabend, Gemeindehaus 
Sa, 15.09.:  15h  Jahrestreffen der Prädikanten und Lektoren, Gmd.haus  
Di,  18.09.:  19.30h  KV-Sitzung, Gemeindehaus 
Do, 20.09. – So, 23.09.:  Konfirmanden-Rüstzeit auf Schloss Klaus 
Di,  25.09.:  19.30h  Präparanden-Elternabend, Gemeindehaus 
Fr, 8.09.:  16h  Präparanden-Unterricht, Gemeindehaus 
                17h   Konfirmanden-Unterricht, Gemeindehaus 
Sa, 29.09  ab 7.30h Gemeindeausflug zur „Hundertwasser“-Brauerei  
                       Kuchlbauer in Abensberg und nach Landshut 
 
 

Gottesdienste und Veranstaltungen der kath. Kirchengemeinde Sparneck 
 

01.09.2018 18.00 Eucharistiefeier als Vorabendmesse in Sparneck –  
     der Kirchenbus fährt in beide Richtungen 
04.09.2018 19.00 Eucharistiefeier in Zell, St. Heinrich – der Kirchenbus fährt n. Vereinbarung 
08.09.2018    5.45 Andacht und Abmarsch der Fußwallfahrer nach Marienweiher 
     9.10 Abfahrt d. Kirchenbusses nach Marienweiher in Bug, 
     9.15  Weißdorf, 9.20 Sparneck, Mühlteichplatz, 9.30 Zell, St. Heinrich 
   10.00 Wallfahrergottesdienst in Marienweiher 
    13.00 Andacht in der Basilika 
     kein Abendgottesdienst in Sparneck! 
11.09.2018 19.00  Eucharistiefeier in Zell, St. Heinrich – der Kirchenbus fährt n. Vereinbarung 
15.09.2018  18.00 Vorabendmesse als Eucharistiefeier in Sparneck mit Segnung der Kinder  
     und Erstklässler – der Kirchenbus fährt nach Vereinbarung 
17.09.2018 15.30 Seniorengymnastik in der Schulturnhalle Sparneck 
18.09.2018 14.30 Eucharistiefeier zum Seniorennachmittag anschl. Kaffee und Kuchen –  
     Power-Point-Präsentation von Ulrich Schmidt, Oberkotzau über eine    
     “Bergwanderung in den Berchtesgadener Alpen” – der Kirchenbus fährt 
     in beide Richtungen 
22.09.2018 18.00 Vorabendmesse zum Kirchweihfest in Sparneck mit 
       anschl. Agape am Kirchplatz – der Kirchenbus fährt in beide Richtungen 
24.09.2018 15.30 Seniorengymnastik in der Schulturnhalle Sparneck 
25.09.2018 19.00 Eucharistiefeier in Zell, St. Heinrich – der Kirchenbus fährt n. Vereinbarung 
27.09.2018  19.30 Ökumenischer Frauenabend in Sparneck 
     Thema: Gesunde Ernährung “Wir backen unser eigenes  Brot” mit Anlei-  
     tung im Steinofen von Marco Becher, Sparneck 
29.09.2018 18.00 Eucharistiefeier  als Vorabendmesse in Sparneck – der Kirchenbus fährt in  
     beide Richtungen   



 
 

 
 

 

Presseinformation:  
 
Landespflegegeld:  
 

Die Bayerische Staatsregierung hat am 8. Mai 2018 das Landespflegegeldgesetz beschlossen. Ab 
sofort können Anträge gestellt werden, diese sind an die Landespflegegeldstelle, 81050 München 
zu senden. Weitere Informationen sowie den Antrag gibt es unter: 
http://www.landespflegegeld.bayern.de. 
 
Der Antrag kann auch im Landratsamt Hof, Schaumbergstraße 14, 95032 Hof, abgeholt werden.  Ab 
einem Pflegegrad II und höher können Pflegebedürftige in Bayern pro Jahr 1.000 Euro erhal-
ten.  Dem Antrag sind beizufügen eine Kopie des Personalausweises bzw. Reisepasses und des 
Bescheides der Pflegekasse. 
 
Beratungsstelle Barrierefreiheit:  
 

Um Fragen von Bürgern, Bauherren, Kommunen oder auch Architekten rund um das Thema „Barri-
erefreiheit“ fachgerecht zu beantworten bietet die „Beratungsstelle Barrierefreiheit“ der Bayerischen 
Architektenkammer nun auch im Landratsamt Hof kostenlose und neutrale Beratung, Hilfe und Ori-
entierung an. Die Themen der Beratung reichen von Bauen und Wohnen über Möglichkeiten der 
Finanzierung bis hin zu Mediengestaltung bzw. Kommunikation (Leichte Sprache) oder Barrierefrei-
heit in der Stadt-, Frei-, und Verkehrsflächenplanung.  
 
Auf Anfrage stehen die Experten auch für Fachvorträge und Schulungen oder einer „Initialberatung 
für Kommunen“ zur Verfügung. 
Die Terminvereinbarung erfolgt über eine zentrale Koordinierungsstelle, diese ist telefonisch, per 
Email oder über das Kontaktformular im Internet erreichbar.  
 
Beratungstelefon:  089 / 139880-80 
Email:    info@byak-barrierefreiheit.de 
Homepage:   www.byak-barrierefreiheit.de  
 
Die Beratung ist kostenfrei, um vorherige Anmeldung wird gebeten. 
 

 
Boris Mayer ist „Biberberater“  
 

Landrat Dr. Oliver Bär hat Boris Mayer diese Tage offiziell zum „Biberberater“ des Landkreises Hof 
bestellt. Mayer hat in den vergangenen Monaten erfolgreich die Ausbildung zum Biberberater an der 
Bayerischen Akademie für Naturschutz und Landschaftspflege absolviert und steht ab sofort als 
ehrenamtlicher Ansprechpartner für Fragen aller Art zum Thema Biber zur Verfügung.  
 
Biberberater haben als Fachleute vor Ort die Aufgabe,  etwaige Probleme, die durch die natürlichen 
Lebensweise des Bibers auf land-, forst- und fischereiwirtschaftlich genutzten Flächen entstehen 
können, zu lösen. Die Biberberater stehen der Unteren Naturschutzbehörden zur Seite, sie klären 
auf, beraten und schlagen präventive Maßnahmen vor. Sofern Schäden entstanden sind, beraten 
und unterstützen sie zudem betroffene Grundstückseigentümer zum Beispiel bei der Beantragung 
von Schadensausgleichszahlungen. Da sich der Biber als streng geschützte Art immer mehr im 
Freistaat Bayern und insbesondere auch im Landkreis Hof ausbreitet, tauchen vermehrt Fragen von 
Grundstückseigentümern auf. 
 
Bei Fragen zum oder Problemen mit dem Biber steht Boris Mayer ab sofort unter Telefon 09281/57-
191 oder per Mail an  Biberberater@landkreis-hof.de gerne zur Verfügung.  

http://www.landespflegegeld.bayern.de/
mailto:info@byak-barrierefreiheit.de
http://www.byak-barrierefreiheit.de/
mailto:Biberberater@landkreis-hof.de


 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 


